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See the notice on TED website

647521-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Abholung von Siedlungsabfällen – Ausschreibung der Abfuhrlogistik
OJ S 182/2026 21/09/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis
E-Mail: info@zva-wmk.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Umweltschutz

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Ausschreibung der Abfuhrlogistik
Beschreibung: Sammlung von Restmüll, Bioabfall, Altpapier, Sperrmüll und E-Geräte im 
Gebiet des Zweckverbandes
Kennung des Verfahrens: 34568487-3bb8-4784-9d0a-02a0ef70ebec
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90511000 Abholung von Siedlungsabfällen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Werra-Meißner-Kreis (DE737)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Gebiet des Zweckverbandes Werra-Meißner-Kreis und die 
benannten Umschlag- bzw. Verwertungs/Entsorgunganlagen.

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 2

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Siehe § 123 GWB Abs. 1 Nr. 1, weitere Ausschlussgründe sind in § 123 
GWB Abs. 1 Nr. 1-10 genannt. § 123 GWB Abs. 2-5 finden ebenfalls Anwendung

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/647521-2026
mailto:info@zva-wmk.de
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5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Abfallabfuhr von Restmüll, Bioabfall, Altpapier mit Betrieb eines Ident- und 
Störstoffdetektionssystems (Bioabfallsammlung)
Beschreibung: Abfallabfuhr von Restmüll, Bioabfall, Altpapier mit Betrieb eines Ident- und 
Störstoffdetektionssystems bei der Bioabfallsammlung Restmüll: ca. 150.000 Leerungen/a, ca. 
4.500 Mg/a Bioabfall: ca. 167.000 Leerungen/a, ca. 5.400 Mg/a PPK: ca. 250.000 Leerungen
/a, ca. 3.400 Mg/a Andienden des PPK und Restmülls an den benannten Anlagen am Standort 
Weidenhausen Andienen des Bioabfalls an der Bioabfallvergärungsanlage in Lohfelden
Interne Kennung: LOT-0001 ZVA-26

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90511000 Abholung von Siedlungsabfällen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Einmalige einseitige Verlängerungsoption des AG von 2 Jahren

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Werra-Meißner-Kreis (DE737)
Land: Deutschland
Zusätzliche Informationen: Entsorgungsgebiet des ZVA und die vom AG benannten Anlagen

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2034

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
Die Auftragsvergabe fällt in den Anwendungsbereich der Richtlinie 2009/33/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (Richtlinie zur Förderung sauberer Fahrzeuge — 
CVD))
Die Rechtsgrundlage für CVD, um den anzuwendenden Typ von Vergabeverfahren 
festzulegen: Sonstiger Dienstleistungsvertrag

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angabe des Gesamtumsatzes des Unternehmens und 
des Umsatzes bezüglich der Leistungen der Abfuhrlogistik. Dazu ist das per Download zur 
Verfügung stehende Formular (Anlage 1.2) zu verwenden. Die Angaben können auf- oder 
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abgerundet angegeben werden. Grundlage der Angaben müssen keine testierten Abschlüsse 
sein, es ist ausreichend, wenn dem Bieter sein jeweiliger Umsatz des betreffenden Jahres 
bekannt ist.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestens eine aktuelle Erklärung (nicht älter als 2 
Monate – gemessen ab dem Tag der Angebotsabgabe) durch ein Kreditinstitut oder eines 
Kreditversicherers, die dem Bieter finanziell geordnete Verhältnisse bescheinigen. Die 
Bankerklärung muss Rückschlüsse auf die Bonität des Bieters zulassen. Alternativ zu Satz 1 
kann der Bieter ein extern oder bankinternes Rating des Unternehmens vorlegen, das nicht 
älter als ein Jahr sein darf. Der AG kann bei Zweifeln an der finanziellen und wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit vom Bieter zusätzliche Nachweise verlangen. Auf gesonderte Anforderung 
des AG ist eine Erklärung eines Kreditinstituts oder vergleichbare Einrichtung (s.o.), dass im 
Auftragsfall die geforderte Bürgschaft übernommen wird, vorzulegen

Kriterium: Zertifikate von Qualitätskontrollinstituten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Aktuell gültige Zertifizierung nach EfbV (§ 56 KrWG), 
oder ein gleichwertiger Nachweis unter den Voraussetzungen nach § 49 Abs. 2 Satz 2+3 VgV 
(berufliche Leistungsfähigkeit). Aktuell gültige Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2015, oder ein 
gleichwertiger Nachweis unter den Voraussetzungen nach § 49 Abs. 2 Satz 2+3 VgV 
(berufliche Leistungsfähigkeit). Aktuell gültige Zertifizierung nach DIN ISO 14001:2015, oder 
ein gleichwertiger Nachweis unter den Voraussetzungen nach § 49 Abs. 2 Satz 2+3 VgV 
(berufliche Leistungsfähigkeit).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Vorlage von mindestens einer aktuellen Referenz nach 
dem Formular „Anlage 1.3.1 Formular Referenzen Abfallabfuhr MGB Los 1.docx“ (steht per 
Download zur Verfügung) über die vergangenen 3 Jahre (zurückgemessen ab dem Tag der 
Angebotsabgabe) bezüglich der Leistungen der Einsammlung von Abfällen durch 
Behälterentleerung (MGB oder DU oder beides) entsprechend der ausgeschriebenen 
Leistungen mit Benennung der jeweiligen Auftraggeber. Der Bieter muss nachweisen , dass er 
mindestens Sammelgebiete mit einem Behälterbestand einer Fraktion von mindestens 10.000 
MGB (und/oder DU) logistisch beherrscht. Das heißt, dass er über die genannten 3 Jahre die 
Behälterentleerung selbst in den benannten Gebieten durchgeführt haben muss und, dass die 
Sammelgebiete von einem Standort des Bieters (z.B. Niederlassung) aus logistisch überplant 
und der Fahrzeugeinsatz von dort aus disponiert wird. Die Sammelgebiete müssen hierbei 
nicht räumlich unmittelbar aneinandergrenzen. Dem AG kommt es bei den 
Referenznachweisen darauf an, dass er sich vergewissert, dass der Bieter über langjährige 
(mind. 3 Jahre) Erfahrung verfügt, wobei das Sammelgebiet, welches vom Bieter abgefahren 
wird, ebenfalls die bestimmte Mindestgröße – hier gemessen an der Anzahl der Behälter einer 
Fraktion im Gebiet – haben muss. Es gelten die Erläuterungen im Formblatt „Anlage 1.3.1 
Formular Referenzen Abfallabfuhr MGB Los 1.docx“ (berufliche Leistungsfähigkeit).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis der Zuverlässigkeit des angebotenen 
Identsystems im gebührenscharfen Betrieb über mindestens 24 Monate, zurückgemessen ab 
dem Tag der Angebotsabgabe. Mindestens 2 Referenzprojekte sind zu benennen und vom 
Auftraggeber schriftlich zu bestätigen. Dazu ist das Formular „Anlage 1.3.2 Formular 
Referenzen und Zuverlässigkeit Identsystem.docx“ zu verwenden (steht per Download zur 
Verfügung). Der geforderte Nachweis ist erbracht, wenn das Formular vollständig ausgefüllt 
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und die Richtigkeit durch Eintrag des Namens eines Vertreters des Auftraggebers in Textform 
bestätigt ist und die betreffenden Bestätigungen nicht älter als ein Jahr sind. Unter 
Auftraggeber ist die juristische Person zu verstehen, in deren Auftrag gebührenscharf 
gefahren wird. I.d.R. handelt es sich hier um einen Auftraggeber der öffentlichen Hand / 
Zweckverband / Kommunalgesellschaft. Die Zuverlässigkeitsbestätigungen müssen von 2 
unterschiedlichen Auftraggebern stammen, eine Eigenbestätigung des Anbieters des 
Identsystems oder eines Entsorgers (Auftragnehmer der öffentlichen Hand / Zweckverband / 
Kommunalgesellschaft) wird nicht als Nachweis anerkannt. (technische Leistungsfähigkeit)

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Logistikkonzept Los 1+2: Als Nachweis der 
technischen Leistungsfähigkeit ist mit dem Angebot bezogen auf die Lose 1 und 2 darzulegen, 
wie sich die durchschnittliche Sammelleistung eines Fahrzeugs (durchschnittliche Anzahl an 
Behälterentleerungen pro Tag und Sammelfahrzeug bzw. durchschnittliche Abfuhrmenge von 
Sperrmüll pro Tag und Sammelfahrzeug) darstellt und mit wie vielen Fahrzeugen der Bieter 
und mit welchen Einsatz- und Sammelzeiten er kalkuliert hat. Ebenfalls ist die Anzahl an 
Mitarbeitern pro Sammelfahrzeug anzugeben. Dazu ist das Formblatt „Anlage 1.5 Formular 
Logistikkonzept Lose 1+2.docx“ zu verwenden. Es müssen nur die Zeilen ausgefüllt werden, 
für die der Bieter ein Angebot unterbreitet. Bietet ein Bieter nur für Los 1, können 
infolgedessen die Zeilen „Sperrmüll Los 2“ bzw. „E-Altgeräte Los 2“ usw. unausgefüllt bleiben. 
(technische Leistungsfähigkeit)

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen: 
Abgabe von Eigenerklärungen gemäß Formular Anlage 1.4 Nachweis des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen.docx, für Angebote mit NU und im Fall von Bietergemeinschaften muss 
jedes Unternehmen eine entsprechende Erklärung einreichen (Anlage 1.4, Nachweis des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen). Die Eigenerklärung des Bieters nach Formular 
Anlage 1.4 ist mit der Angabe von Ort, Datum und lesbare Erklärung, in der die Person des 
Erklärenden genannt ist, abgegeben, dieses gilt auch für Angebote von Bie-
tergemeinschaften, wenn der Bevollmächtigte der BG die Erklärung abgibt oder der Nachweis 
von allen Mitgliedern der BG abgegeben ist. Sonstige Nachweise bzw. Erklärungen 
Verpflichtungserklärung nach HVTG (Anlage 2.1, Verpflichtungserklärung zur Tariftreue und 
Mindestentgelt bei öffentlichen Aufträgen): Die Verpflichtungserklärung muss mit Ort, Datum 
und lesbarer Erklärung, in der die Person des Erklärenden genannt ist, versehen sein und mit 
dem Angebot eingereicht werden. Eigenerklärung nach Anlage 2.2 zur Einhaltung der 
Regelungen und Anforderungen gemäß dem 5. EU-Sanktionspakets.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Der Preis wird zu 100% gewertet.
Beschreibung: Der Preis wird zu 100% gewertet
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/10/2026 20:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E77184763

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E77184763
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: 5% des Gesamtauftragswerts
Frist für den Eingang der Angebote: 19/10/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 63 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der AG weist darauf hin, dass gemäß § 56 Abs.2 VgV Angebote, 
die nicht die geforderten oder nachgeforderten Erklärungen und Nachweise enthalten oder 
deren Nachweise Mängel aufweisen, ausgeschlossen werden können. Der AG kann die Bieter 
jedoch unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Die Bieter können 
nicht darauf vertrauen, dass dies geschieht. Die Nachforderung von leistungsbezogenen 
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien 
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um 
unwesentliche Einzelpositionen han-delt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern 
oder die Wertungsreihenfolge und den Wett-bewerb nicht beeinträchtigen. Die Unterlagen sind 
vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den AG innerhalb einer von diesem 
festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender bestimmten Frist ordnungsgemäß und 
vollständig vorzulegen. Kommt der Bieter dem nicht binnen der vom AG gesetzten Frist nach, 
wird das Angebot ausgeschlossen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 19/10/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: entfällt
Eröffnungstermin — Beschreibung: entfällt
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Arbeitsgemeinschaft mit gesamtschuldnerischer Haftung. Siehe BB Los 1+2 Nr. 6.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://www.subreport.de/E77184763
https://www.subreport.de/E77184763
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Nachfolgend ist der Wortlaut im Auszug von § 160 
GWB wiedergegeben. Insbesondere wird auf Abs. 3 Nr. 4 hingewiesen. § 160 GWB 
Einleitung, Antrag. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine 
Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen 
droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntma-chung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüberdem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Zweckverband 
Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium Darmstadt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-
Meißner-Kreis
Organisation, die Angebote bearbeitet: Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: Abfallabfuhr von Sperrmüll und E-Altgeräte
Beschreibung: Abfallabfuhr von Sperrmüll und E-Altgeräten Sperrmüll ca. 1.000 Mg/a E-
Geräte ca. 270 Mg/a Abfuhr von Sperrmüll nach dem Abrufsystem, ca. 3.500 Anmeldungen/a 
2 Abfuhren pro Jahr für E-Geräte per Straßensammlung
Interne Kennung: LOT-0002 ZVA-26

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90511000 Abholung von Siedlungsabfällen
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Einmalige einseitige Verlängerungsoption des AG von 2 Jahren

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Werra-Meißner-Kreis (DE737)
Land: Deutschland
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Zusätzliche Informationen: Entsorgungsgebiet des ZVA und die vom AG benannten Anlagen

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/07/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2034

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
Die Auftragsvergabe fällt in den Anwendungsbereich der Richtlinie 2009/33/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates (Richtlinie zur Förderung sauberer Fahrzeuge — 
CVD))
Die Rechtsgrundlage für CVD, um den anzuwendenden Typ von Vergabeverfahren 
festzulegen: Sonstiger Dienstleistungsvertrag

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Finanzkennzahlen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Angabe des Gesamtumsatzes des Unternehmens und 
des Umsatzes bezüglich der Leistungen der Abfuhrlogistik. Dazu ist das per Download zur 
Verfügung stehende Formular (Anlage 1.2) zu verwenden. Die Angaben können auf- oder 
abgerundet angegeben werden. Grundlage der Angaben müssen keine testierten Abschlüsse 
sein, es ist ausreichend, wenn dem Bieter sein jeweiliger Umsatz des betreffenden Jahres 
bekannt ist.

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mindestens eine aktuelle Erklärung (nicht älter als 2 
Monate – gemessen ab dem Tag der Angebotsabgabe) durch ein Kreditinstitut oder eines 
Kreditversicherers, die dem Bieter finanziell geordnete Verhältnisse bescheinigen. Die 
Bankerklärung muss Rückschlüsse auf die Bonität des Bieters zulassen. Alternativ zu Satz 1 
kann der Bieter ein extern oder bankinternes Rating des Unternehmens vorlegen, das nicht 
älter als ein Jahr sein darf. Der AG kann bei Zweifeln an der finanziellen und wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit vom Bieter zusätzliche Nachweise verlangen. Auf gesonderte Anforderung 
des AG ist eine Erklärung eines Kreditinstituts oder vergleichbare Einrichtung (s.o.), dass im 
Auftragsfall die geforderte Bürgschaft übernommen wird, vorzulegen

Kriterium: Zertifikate von Qualitätskontrollinstituten
Beschreibung des Eignungskriteriums: Aktuell gültige Zertifizierung nach EfbV (§ 56 KrWG), 
oder ein gleichwertiger Nachweis unter den Voraussetzungen nach § 49 Abs. 2 Satz 2+3 VgV 
(berufliche Leistungsfähigkeit). Aktuell gültige Zertifizierung nach DIN ISO 9001:2015, oder ein 
gleichwertiger Nachweis unter den Voraussetzungen nach § 49 Abs. 2 Satz 2+3 VgV 
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(berufliche Leistungsfähigkeit). Aktuell gültige Zertifizierung nach DIN ISO 14001:2015, oder 
ein gleichwertiger Nachweis unter den Voraussetzungen nach § 49 Abs. 2 Satz 2+3 VgV 
(berufliche Leistungsfähigkeit).

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Vorlage von mindestens einer aktuellen Referenz nach 
dem Formular „Anlage 1.3.3 Formular Referenzen sperrige Abfälle Los 2.docx“ über die 
vergangenen 3 Jahre (zurückgemessen ab dem Tag der Angebotsabgabe) bezüglich der 
Leistungen der Einsammlung von sperrigen Abfällen mit Benennung der jeweiligen 
Auftraggeber mit Ansprechpartner und Telefonnummer. Der Bieter muss nachweisen, dass 
analog Los 1 dieser Bekanntmachung der Bieter von einem Standort aus mindestens sperrige 
Abfälle in einer Mindestmenge von 1.000 Mg/a im Durchschnitt der genannten 3 Jahre über 
alle Referenzen hinweg abgefahren hat (berufliche Leistungsfähigkeit).

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Logistikkonzept Los 1+2: Als Nachweis der 
technischen Leistungsfähigkeit ist mit dem Angebot bezogen auf die Lose 1 und 2 darzulegen, 
wie sich die durchschnittliche Sammelleistung eines Fahrzeugs (durchschnittliche Anzahl an 
Behälterentleerungen pro Tag und Sammelfahrzeug bzw. durchschnittliche Abfuhrmenge von 
Sperrmüll pro Tag und Sammelfahrzeug) darstellt und mit wie vielen Fahrzeugen der Bieter 
und mit welchen Einsatz- und Sammelzeiten er kalkuliert hat. Ebenfalls ist die Anzahl an 
Mitarbeitern pro Sammelfahrzeug anzugeben. Dazu ist das Formblatt „Anlage 1.5 Formular 
Logistikkonzept Lose 1+2.docx“ zu verwenden. Es müssen nur die Zeilen ausgefüllt werden, 
für die der Bieter ein Angebot unterbreitet. Bietet ein Bieter nur für Los 2 können infolgedessen 
die Zeilen „RestmüllLos 1“, "Bioabfall (Los 1)" bzw. „PPK Los 1“ unausgefüllt bleiben. 
(technische Leistungsfähigkeit)

Kriterium: Maßnahmen zur Sicherstellung der Qualität
Beschreibung des Eignungskriteriums: Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen: 
Abgabe von Eigenerklärungen gemäß Formular Anlage 1.4 Nachweis des Nichtvorliegens von 
Ausschlussgründen.docx, für Angebote mit NU und im Fall von Bietergemeinschaften muss 
jedes Unternehmen eine entsprechende Erklärung einreichen (Anlage 1.4, Nachweis des 
Nichtvorliegens von Ausschlussgründen). Die Eigenerklärung des Bieters nach Formular 
Anlage 1.4 ist mit der Angabe von Ort, Datum und lesbare Erklärung, in der die Person des 
Erklärenden genannt ist, abgegeben, dieses gilt auch für Angebote von Bie-
tergemeinschaften, wenn der Bevollmächtigte der BG die Erklärung abgibt oder der Nachweis 
von allen Mitgliedern der BG abgegeben ist. Sonstige Nachweise bzw. Erklärungen 
Verpflichtungserklärung nach HVTG (Anlage 2.1, Verpflichtungserklärung zur Tariftreue und 
Mindestentgelt bei öffentlichen Aufträgen): Die Verpflichtungserklärung muss mit Ort, Datum 
und lesbarer Erklärung, in der die Person des Erklärenden genannt ist, versehen sein und mit 
dem Angebot eingereicht werden. Eigenerklärung nach Anlage 2.2 zur Einhaltung der 
Regelungen und Anforderungen gemäß dem 5. EU-Sanktionspakets.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Der Preis wird zu 100% gewertet.
Beschreibung: Der Preis wird zu 100% gewertet
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100
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5.1.11.
 
Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 09/10/2026 20:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E77184763

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E77184763
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Beschreibung der finanziellen Sicherheit: 5% des Gesamtauftragswerts
Frist für den Eingang der Angebote: 19/10/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 63 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der AG weist darauf hin, dass gemäß § 56 Abs.2 VgV Angebote, 
die nicht die geforderten oder nachgeforderten Erklärungen und Nachweise enthalten oder 
deren Nachweise Mängel aufweisen, ausgeschlossen werden können. Der AG kann die Bieter 
jedoch unter Einhaltung der Grundsätze der Transparenz und der Gleichbehandlung 
auffordern, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen, 
insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, 
nachzureichen, zu vervollständigen oder zu korrigieren, oder fehlende oder unvollständige 
leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu vervollständigen. Die Bieter können 
nicht darauf vertrauen, dass dies geschieht. Die Nachforderung von leistungsbezogenen 
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeitsbewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien 
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht für Preisangaben, wenn es sich um 
unwesentliche Einzelpositionen han-delt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verändern 
oder die Wertungsreihenfolge und den Wett-bewerb nicht beeinträchtigen. Die Unterlagen sind 
vom Bewerber oder Bieter nach Aufforderung durch den AG innerhalb einer von diesem 
festzulegenden angemessenen, nach dem Kalender bestimmten Frist ordnungsgemäß und 
vollständig vorzulegen. Kommt der Bieter dem nicht binnen der vom AG gesetzten Frist nach, 
wird das Angebot ausgeschlossen.
Informationen über die öffentliche Angebotsöffnung: 
Eröffnungstermin: 19/10/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische 
Sommerzeit
Ort des Eröffnungstermins: entfällt
Eröffnungstermin — Beschreibung: entfällt
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

https://www.subreport.de/E77184763
https://www.subreport.de/E77184763
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Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: 
Arbeitsgemeinschaft mit gesamtschuldnerischer Haftung. Siehe BB Los 1+2 Nr. 6.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt
Informationen über die Überprüfungsfristen: Nachfolgend ist der Wortlaut im Auszug von § 160 
GWB wiedergegeben. Insbesondere wird auf Abs. 3 Nr. 4 hingewiesen. § 160 GWB 
Einleitung, Antrag. (1) Die Vergabekammer leitet ein Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag 
ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine 
Verletzung in seinen Rechten nach § 97 Abs. 6 durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die 
behauptete Verletzung der Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen 
droht. (3) Der Antrag ist unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 
der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntma-chung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüberdem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: Zweckverband 
Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium Darmstadt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-
Meißner-Kreis
Organisation, die Angebote bearbeitet: Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Zweckverband Abfallwirtschaft Werra-Meißner-Kreis
Registrierungsnummer: 0565798950
Postanschrift: Am Breitenberg 1
Stadt: Meißner
Postleitzahl: 37290
Land, Gliederung (NUTS): Werra-Meißner-Kreis (DE737)
Land: Deutschland
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E-Mail: info@zva-wmk.de
Telefon: +495657-98950
Fax: +495657-989530
Internetadresse: http://www.zva-wmk.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt
Organisation, die Angebote bearbeitet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen bei dem Regierungspräsidium 
Darmstadt
Registrierungsnummer: 06151125820
Abteilung: Vergabekammer
Postanschrift: Wilhelminenstraße 1-3
Stadt: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land, Gliederung (NUTS): Darmstadt, Kreisfreie Stadt (DE711)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Vergabekammer
E-Mail: Vergabekammer@rpda.hessen.de
Telefon: +49 6151-125820
Fax: +49 611-327648534
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e0b23378-0ec3-4c3a-80c4-30fffc85b70d  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 18/09/2026 10:18:41 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit

mailto:info@zva-wmk.de
http://www.zva-wmk.de
mailto:Vergabekammer@rpda.hessen.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 647521-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 182/2026
Datum der Veröffentlichung: 21/09/2026
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